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Niederschrift über die Sitzung des 
Gemeinderates Kottweiler-Schwanden 

 

 
Sitzungs-Nr. : 6 
Sitzungsort : Sitzungssaal im Gemeindehaus Kottweiler-Schwanden 
Sitzungsdatum : 27.09.2017 
Sitzungsbeginn : 20.00 Uhr 
Sitzungsende : 21.05 Uhr 

 

An der Sitzung nehmen folgende Personen teil: 
Ortsbürgermeisterin Gabriele Schütz 

1. Beigeordneter Dominik Müller 

Beigeordneter Eddy Vereecke 

 

Von der Verbandsgemeindeverwaltung Ramstein-Miesenbach 

Schriftführer Benjamin Hüge 

 

Die Ratsmitglieder: 
Marion Borger-Urschel 

Volker Fuchs 

Karin Gehra 

Wolfgang Graustein 

Ute Lutz 

Roland Palm 

Florian Schaan 

Klaus Scherne 

Gerd Schmidt 

Mario Walther 

 

Ferner sind noch folgende Personen anwesend: 
keine 

 

Anmerkungen: 
Keine 

 

Entschuldigt: 
Beigeordnete Angelika Gieser 

Sören Gibs 

David Jung 

Bianca Menges 

 

Unentschuldigt: 
Keine 

 

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmer. Sie stellt die ordnungsgemäße 

Einladung und die Beschlussfähigkeit des Rates fest. 
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Folgende Einwände bzw. Ergänzungen werden vorgetragen: 
Die Vorsitzende schlägt vor, die Tagesordnung um die Punkte „Antrag der CDU-Fraktion; hier: Ge-

schwindigkeitsreduzierung L366“ sowie „Information über bevorstehende Eilentscheidung; hier: Er-

neuerung der Kessellage im Rückgebäude“ im öffentlichen Teil zu erweitern. Der Gemeinderat 

stimmt dem Vorschlag einstimmig zu. 

 

Die Tagesordnung hat somit folgenden Wortlaut: 

 

T A G E S O R D N U N G 
 

der öffentlichen Sitzung: 
1. Annahme der Niederschrift vom 28.06.2017 

2. Antrag der CDU-Fraktion; 

hier: Geschwindigkeitsreduzierung L366 

3. Information über bevorstehende Eilentscheidung; 

hier: Erneuerung der Kesselanlage im Rückgebäude 

 

der nichtöffentlichen Sitzung: 
4. Grundstücksangelegenheiten 

5. Pachtvertrag 

6. Verschiedenes 
 
 
 
Es wird in die Beratung eingetreten. 

 

 

Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Annahme der Niederschrift vom 28.06.2017 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 41 Abs. 1 GemO ist über jede Sitzung des Gemeinderats eine Niederschrift anzufertigen. 

Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung am 28.06.2017 ist jedem Ratsmitglied zugegan-

gen. 

Die Vorsitzende befragt den Gemeinderat, ob Einwände gegen die Niederschrift bestehen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die Niederschrift vom 28.06.2017 an. 

Es bestehen keine Einwände. 

 

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 13 

Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 13  Dagegen 0 

Fehlende Mitglieder: 4  Enthaltungen 0 

 

 

2. Antrag der CDU-Fraktion; 
hier: Geschwindigkeitsreduzierung L366 

 
Sachverhalt: 
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Die CDU-Fraktion stellt den Antrag auf Geschwindigkeitsreduzierung der L366 am Ortseingang aus 

Richtung Reichenbach-Steegen. Die Herabsetzung der zulässigen Geschwindigkeit soll nach Bean-

tragung der CDU-Fraktion bereits 100 Meter vor dem Ortsschild auf 50 km/h erfolgen und gilt für 

Personenkraftwagen. Im Bereich zwischen dem Ortseingang Schwanden und der Einmündung Fried-

hofstraße soll für Lastkraftwagen über 7,5 Tonnen eine Tempobegrenzung auf 30 km/h festgesetzt 

werden. 

 

Die Vorsitzende erteilt dem Ratsmitglied Florian Schaan von der CDU-Fraktion das Wort. Herr 

Schaan führt den Antrag der CDU (siehe Anlage 1 der Niederschrift) aus, der jedem Ratsmitglied 

vorliegt. 

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass allein der Landesbetrieb Mobilität über Geschwindigkeitsbe-

grenzungen bei Landesstraßen, hier der L366, entscheiden kann. 

 

Beschluss: 
Die Ortsgemeinde Kottweiler-Schwanden beantragt die Reduzierung der zulässigen Geschwindigkeit 

auf 50 km/h bereits 100 Meter vor dem Ortsschild im Ortsteil Schwanden. 

Zudem wird eine Tempobegrenzung auf 30 km/h für Lkw über 7,5 Tonnen im Bereich zwischen dem 

Ortseingang Schwanden und der Einmündung Friedhofstraße gewünscht. 

 

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Mitgliederzahl des Gremiums: 17  Dafür 13 

Anwesende Mitglieder einschl. Vorsitzende: 13  Dagegen 0 

Fehlende Mitglieder: 4  Enthaltungen 0 

 

 

3. Information über bevorstehender Eilentscheidung; 
hier: Erneuerung der Kesselanlage im Rückgebäude 

 
Sachverhalt: 
Nach dem § 48 der GemO kann die Ortsbürgermeisterin in Angelegenheiten, deren Erledigung nicht 

ohne Nachteil für die Gemeinde bis zu einer Sitzung des Gemeinderats oder des zuständigen Aus-

schusses aufgeschoben werden kann, im Benehmen mit den Beigeordneten anstelle des Gemeinde-

rats oder des Ausschusses entscheiden. Die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der Erledi-

gung sind den Ratsmitgliedern oder den Mitgliedern des zuständigen Ausschusses unverzüglich mit-

zuteilen. 

 

Mit dem Rückgebäudebau am Gemeindehaus im Jahre 1999 wurde auch die Heizungsanlage instal-

liert. In den letzten zwei Wochen waren zwei Störungen zu vermelden, worauf die Anlage durch 

zwei Firmen (Schäfer, Schaller & Thum) geprüft wurde. 

Eine Begutachtung der Firma Schaller & Thum aus Ramstein-Miesenbach ergab zuletzt, dass Gas aus 

dem Heizungskessel austritt und dieser stillgelegt werden muss. Nach Meinung des Firmenarbeiters 

sei vermutlich eine Stelle bereits seit der Installation vor 18 Jahren undicht, was auch den ständi-

gen Druckverlust im System erklären würde. 

Die Gemeindearbeiter mussten in regelmäßigen kurzen Abständen Wasser nachfüllen. 

Die Warmwasserbereitung muss nicht erneuert werden. 

Die Vorsitzende informiert den Gemeinderat darüber, dass die Maßnahmen in den nächsten drei 

Wochen durchgeführt werden soll. In diesem Zeitraum holt sich die Vorsitzende drei Angebote ein 

und stimmt sie mit den Beigeordneten ab. 

 

Deckung: 
Die Deckungsmittel sind im Haushalt vorhanden. 

 

Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis.  




